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iPhone mitgehen lassen
KIRCHENTELLINSFURT. Ei-
nem 24-Jährigen wurde am
Mittwoch gegen 17 Uhr in ei-
nem Imbiss im Tankstellenareal
in der Kusterdinger Straße sein
iPhone samt Tasche gestohlen.
Das Gerät im Wert von 770 Euro
lag in einer schwarzen Lederta-
sche neben der Kasse. Als ein
25 bis 30 Jahre altes Paar auffäl-

lig schnell das Lokal verließ, be-
merkte der Mann den Verlust.
Zur Flucht diente ein rotes Fahr-
rad. Die Frau soll etwa 170 Zen-
timeter groß sein und blonde
bis braune Haare haben. Der
Mann mit derselben Haarfarbe
soll hüftlange Rastas haben und
am rechten Oberarm tätowiert
sein. (pd)

Werkrealschule – Kompromissmodell beschlossen. Kusterdinger Räte sehen Gesprächsbedarf mit Kirchentellinsfurt

Mit bitterem Nachgeschmack
VON MATTHIAS ERNST

KUSTERDINGEN. »Ein Dilemma«,
»Zwickmühle«, »Vertrauensverlust«,
»zerschlagenes Geschirr« und »fast schon
Erpressung«: Mit diesen Worten mach-
ten die Gemeinderäte in einer Sondersit-
zung am Mittwoch ihren Unmut über
den Ablauf des Konflikts über die Werk-
realschule zwischen Kusterdingen einer-
seits und Kirchentellinsfurt und Wann-
weil andererseits deutlich. Während Bür-
germeister Jürgen Soltau sich bis zuletzt
kämpferisch gab, neigte der Gemeinderat
zum pragmatischen Denken: »Die Felle
sind davon geschwommen«, stellte Al-
brecht Hoß (Härtenliste) fest.

Von den Nachbarn enttäuscht

Ein 2009 vorgebrachter und ange-
nommener Vorschlag sah vor, dass Kus-
terdingen die Schulträgerschaft und das
Rektorat an Kirchentellinsfurt abgab, da-
für sollten die Werkrealschulklassen auf
Kirchentellinsfurt und Kusterdingen ver-
teilt werden. Das Regierungspräsidium
(RP) untersagte diese Regelung, die als
»Bürgermeister-Modell« bekannt wurde.
Die drei Gemeinden einigten sich darauf-
hin auf ein vom RP genehmigtes vorü-
bergehendes Alternativmodell.

Gegen die Ablehnung des Bürger-
meistermodells hatte Kusterdingen er-
folgreich geklagt. Der Gemeinderat in
Kirchentellinsfurt beschloss hingegen
Anfang des Jahres ein Kompromissmo-
dell des Regierungspräsidiums, das ab
dem kommenden Schuljahr zwei siebte

Klassen vorsieht: eine in Kirchentellins-
furt, eine in Kusterdingen. Die Acht- und
Neuntklässler sollen künftig nur noch in
Kirchentellinsfurt unterrichtet werden.
Für Jürgen Soltau ein klarer Vertrags-
bruch.

Schon der erste Redner im Kusterdin-
ger Rat, Alfred Lumpp (FWV), brachte
die Stimmung im Saal auf den Punkt. Es
sei »unverständlich und enttäuschend«,
dass sich die Gemeinden Wannweil und
Kirchentellinsfurt nicht der Klage gegen
die Ablehnung des ursprünglich be-
schlossenen Bürgermeistermodells ange-
schlossen hätten.

Vor allem für Kusterdinger Schüler
mit Behinderung sei es eine deutliche Er-
schwernis, wenn sie nach Kirchentellins-
furt müssten. Jedoch sei die Werkreal-
schule ohnehin ein »Auslaufmodell«. Kir-
chentellinsfurt wolle die Gemeinschafts-
schule, und da die Gemeinde jetzt die
Schulleitung habe, könne und werde sie
die wohl auch bekommen.

Dem Kompromissvorschlag sei zuzu-
stimmen, damit wenigstens die kom-
mende siebte Klasse in Kusterdingen
bleiben könne, alle anderen wenigstens
Bescheid wüssten, wo sie in Zukunft zur
Schule gehen.

Sein Fraktionskollege Siegfried Maier
gab zu bedenken, dass das »Bürgermeis-
termodell« zwar juristisch gewonnen
habe, aber von der Realität überholt wor-
den sei. Die kommende fünfte Klasse in
Kusterdingen werde voraussichtlich nur
vier Schüler haben. Auf lange Sicht müs-
se man daher sowieso umplanen.

Soltau brachte, bevor es zur Abstim-

mung kam, noch eine »Komplikation«
zur Sprache: Gerüchte besagten, dass
zwei Lehrkräfte aus Kusterdingen nach
Kirchentellinsfurt abgezogen werden
sollten. Er schlug vor, die Zustimmung
zum Kompromissmodell an die Bedin-
gung zu knüpfen, dass diese Lehrer in
Kusterdingen bleiben.

Wunsch nach Gemeindefrieden

Jörg Kautt (FWV) stellte den Antrag,
dem Kompromiss »ohne Wenn und
Aber« zuzustimmen. Personalia seien
nicht im Gemeinderat zu diskutieren,
schon gar nicht auf Basis von Gerüchten.
Er stieß damit unter seinen Kollegen auf
breite Zustimmung. Ursula Laxander-Di-
gel (Härtenliste) betonte, dass Kusterdin-
gen die Schulleitung abgegeben habe
und Kirchentellinsfurt nichts mehr vor-
schreiben könne.

Mit einer Enthaltung wurde dann
dem bedingungslosen Kompromissvor-
schlag zugestimmt. Auf Anregung von
Ursula Laxander-Digel wurde noch ein
zweiter Antrag auf ein zeitnahes Ge-
spräch zwischen den Kusterdinger und
Kirchentellinsfurter Gemeinderäten vor-
geschlagen. Gudrun Witte-Borst (Härten-
liste) unterstütze diesen Antrag. Es müs-
se langfristig wieder der Gemeindefrie-
den hergestellt werden.

Momentan sei das Vertrauen erschüt-
tert, da im Raum stehe, dass Kirchentel-
linsfurt mit der Schulleitung alles aus
dem Deal bekommen hat, was es wollte,
und jetzt seinen Anteil nicht zu liefern
bereit ist. Sowohl einfach nachzugeben
als auch die Zustimmung zum Kompro-
miss an eine Bedingung zu knüpfen, sei
schwierig. Der Antrag der beiden Frauen
wurde mit großer Mehrheit angenom-
men. (GEA)

aber nicht am Bürgermeis-
ter vorbei suchen wollen.
Knauss selbst hat indes-
sen die Gemeinschafts-
schule im Visier. Er sei be-
wusst jetzt schon mit Refe-
renten des Kultusministe-
riums im Gespräch, um
Möglichkeiten auszulo-
ten. »Ich glaube aber, dass
wir mit unserer Realschule
gute Karten haben.« (sel)

sungen für ein gemeinsa-
mes Ziel zu kämpfen«.
Der Kirchentellinsfurter
Rathauschef ist »selbst-
verständlich dazu bereit«,
mit Gemeinderäten aus
Kusterdinger und der ei-
genen Kommune im klei-
nen Kreis oder in einer ge-
meinsamen Sitzung über
das Thema zu reden. Er
habe das Gespräch bisher

Erleichterung auch am
Schulsitz Kirchentellins-
furt. »Ich bin froh über die-
se Entwicklung«, kommen-
tiert Bürgermeister Bern-
hard Knauss die Entschei-
dung des Kusterdinger Ge-
meinderats. »Die Lösung
ist für beide Schulen von
Vorteil.« Außerdem sei es
»keine gute Sache, mit un-
terschiedlichen Auffas-

REAKTION AUS KIRCHENTELLINSFURT

Auch Knauss will runden Tisch mit Räten der beteiligten Gemeinden

Mediterranes
KUSTERDINGEN. Musik aus
südlichen Ländern, die zum
Tanzen und Zuhören einlädt,
gibt’s am Samstag, 20. August,
ab 18.30 Uhr in der Ortsmitte
Kusterdingen. Veranstalter der
7. Mediterranen Nacht mit Es-
sen wie im Urlaub, allerlei Süd-
lichem ist Agenda 21, der Ar-
beitskreis Ortsmitte. (a)

Nächtens Auto zerkratzt
TÜBINGEN. In der Nacht auf
Mittwoch wurde in der Eisen-
bahnstraße ein Mercedes stark
zerkratzt. Als die 31-jährige
Fahrerin gegen 9.30 Uhr weg-
fahren wollte, stellte sie Kratzer
an beiden Seiten des Fahrzeugs
fest. Der Schaden beträgt circa
1 800 Euro. Am Abend des glei-
chen Tages wurde ebenfalls in

der Eisenbahnstraße an einem
Dacia Logan eine Seitenscheibe
eingeschlagen, offenbar wegen
einer auf dem Beifahrersitz lie-
genden Stofftasche, in der sich
Ausweise und Dokumente be-
fanden. Der Sachschaden be-
trägt etwa 100 Euro. In beiden
Fällen gibt es noch keine Hin-
weise auf die Täter. (pd)

AUS DEN GEMEINDEN
KUSTERDINGEN

Garagenflohmarkt
KUSTERDINGEN-WANKHEIM. Im Rah-
men der 900-Jahr-Feier von Wankheim
wird es am Samstag, 17. September, ei-
nen Garagenflohmarkt geben. Bürger
können an diesem Tag bei sich zu Hause
einen Flohmarkt veranstalten. Alle
Wankheimer, die an diesem Markt teil-
nehmen wollen, müssen sich bis zum
Dienstag, 30. August, bei Stefan Gassler,
Obere Straße 28, in Wankheim schrift-
lich anmelden. (a)

Ferienkino
KUSTERDINGEN. Der CVJM Kusterdin-
gen lädt alle Kinofans ab 14 Jahren ins
Ferienkino am Montag, 22. August, ein.
Auf Großleinwand wird der Streifen
»Blind Side – Die große Chance« gezeigt,
die wahre Geschichte eines obdachlosen
Footballspielers. Beginn ist um 20 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus, Hinden-
burgstraße 44. (a)

TÜBINGEN

Hormonyoga für Frauen
TÜBINGEN. Die VHS Tübingen bietet am
Samstag, 20., und Sonntag, 21. August,
in der Katharinenstraße 18 einen Work-
shop über Hormonyoga an. Hormonyoga
wurde von Dinah Rodrigues entwickelt
mit dem Ziel, die Hormonproduktion im
Körper zu balancieren. Die einzelnen
Übungen des Kurses sind dazu geeignet,
das weibliche Drüsen- und Hormonsys-
tem auf natürliche Weise anzusprechen.
Mit der regelmäßigen Praxis sei eine Stei-
gerung von Vitalität und Lebenslust so-
wie Linderung beziehungsweise Ausblei-
ben vieler hormonbedingter Beschwer-
den zu beobachten. (vhs)

0 70 71/56 03 29
www.vhs-tuebingen.de

ROTTENBURG

Geldbeutel gestohlen
ROTTENBURG. Gegen 11 Uhr wurde am
Mittwoch eine 77-Jährige vor der Spar-
kassenfiliale am Marktplatz bestohlen.
Die Seniorin hatte 100 Euro von ihrem
Konto abgehoben. Geld samt Geldbeutel
tat sie in Ihre Tasche und legte diese auf
ihr Fahrrad. In unmittelbarer Nähe des
Rades führte sie noch einen Dialog. Erst
zu Hause bemerkte sie dann das Fehlen
Ihres Geldbeutels. (pd)

Mensa-Zuschuss
wird gestrichen

KUSTERDINGEN. Im Januar 2008 hatte
der Kusterdinger Gemeinderat beschlos-
sen, die Essenskosten für Kinder aus ein-
kommensschwachen Familien in der
Schulmensa mit 50 Prozent zu bezu-
schussen. Bisher haben im Durchschnitt
fünf Kinder jährlich diese Vergünstigung
in Anspruch genommen. Seit Januar
2011 erhalten Kinder und Jugendliche
aus Familien mit geringem Einkommen
Leistungen für Bildung und Teilhabe.
Das beinhaltet auch das Mensaessen.
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat
bestimmt, den Zuschuss der Gemeinde
aufzuheben. (GEA)

ist die jeweilige Fahrbahn voll gesperrt,
der Verkehr wird dann auf die Gegen-
fahrbahn geleitet.

Um die Verkehrsbelastung im Baube-
reich zu reduzieren, wird für den über-
örtlichen Pkw- und Lkw-Verkehr in bei-
den Fahrtrichtungen eine Umleitung
über Weilheim ausgeschildert. Die Kos-
ten der Belagsmaßnahme belaufen sich
auf circa 400 000 Euro und werden vom
Bund getragen. (rp)

www.baustellen-bw.de

Bauarbeiten – Nach dem Ende der Belagserneuerung auf der B 27 in Tübingen wird nun

ab Montag die B 28 zwischen Derendinger - und Hechinger Straße in Angriff genommen

Staugefahr auf Ortsdurchfahrt
TÜBINGEN. Nachdem die Belagserneue-
rung auf der B 27 in der Ortsdurchfahrt
Tübingen gestern zwei Tage früher als
geplant abgeschlossen wurde, lässt das
Regierungspräsidium Tübingen nun von
Montag, 22. August, bis voraussichtlich
Mittwoch, 7. September, auf der B 28 in
dem Abschnitt zwischen der Derendin-
ger Straße und der Hechinger Straße den
Fahrbahnbelag erneuern.

Auf dem rund 800 Meter langen zwei-
bahnigen Streckenabschnitt werden

Spurrillen, Flickstellen und Verdrückun-
gen beseitigt. Die Arbeiten dienen der
Substanzerhaltung und der Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit.

Während der Fräs- und Vorarbeiten
steht dem Verkehr auf beiden Richtungs-
fahrbahnen jeweils nur eine Fahrspur
zur Verfügung. Um die Verkehrsbeein-
trächtigungen so gering wie möglich zu
halten, ist der eigentliche Belagseinbau
jeweils am Wochenende zwischen Sams-
tag, 17.30 Uhr, und Montag, 7 Uhr. Dann

Noch fließt der Verkehr, aber bald droht Stau, weil auf der B 28 in Tübingen der Belag ausgebessert wird. GEA-FOTO: LENSCHOW

Kongress über
Evolution

TÜBINGEN. An der Tübinger Uni geht
von morgen an der größte europäische
Kongress zur Evolutionsbiologie über die
Bühne. Vom 20. bis 25. August kommen
1 300 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus 40 Ländern zum 13. Kon-
gress der European Society for Evolutio-
nary Biology (ESEB) zusammen. Der
Kongress ist zum ersten Mal in Deutsch-
land und wird von Nico Michiels mit sei-
nem achtköpfigen Organisationsteam
vom Institut für Evolution und Ökologie
der Uni Tübingen organisiert.

Um die neuesten evolutionsbiologi-
schen Forschungsergebnisse geht es in
etwa 350 Vorträgen und 700 Posterprä-
sentationen. In einem Symposium zum
Klimawandel wird diskutiert, ob und wie
es Populationen gelingt, darauf zu rea-
gieren. In einem interdisziplinären Sym-
posium geht es um evolutionäre Ansätze
auch in Religions- und Literaturwissen-
schaft, Medizin und Wirtschaftswissen-
schaften. Umgekehrt wird gefragt: Was
können evolutionsbiologische Wissen-
schaftler von philosophischen und histo-
rischen Ansätzen lernen? (GEA)

www.eseb2011.de

B 27-Neubau – Rechnungs-

hof gibt Widerstand auf

Keine Bedenken
gegen Tunnel

TÜBINGEN/BERLIN. War dies das lange
erwartete Signal aus Berlin in Sachen
B 27? Wie die Tübinger Bundestags-Ab-
geordnete Annette Widmann-Mauz
(CDU) am Donnerstag mitteilte, hat der
Bundesrechnungshof offenbar seinen
Widerstand gegen den langen Tunnel
durch den Schindhau aufgegeben. In ei-
nem Schreiben aus dem Bundesver-
kehrsministerium heißt es, dass die kos-
tengünstigere offene Trasse nicht mehr
infrage komme, weil dadurch der Le-
bensraum streng geschützter Tierarten
beeinträchtigt werde.

Der Bundesrechnungshof hatte den
langen Tunnel kritisiert mit dem Hin-
weis, dass eine offene Strecken-Führung
deutlich weniger koste. Eine endgültige
Bewertung war erst für Ende 2010 ange-
kündigt, ließ aber bis heute auf sich war-
ten. Über Monate waren ökologische Un-
tersuchungen im Gange. Dabei wurde er-
fasst, welche bedrohten und geschützten
Tierarten zwischen Bläsibad und dem
Anschluss unweit der Reutlinger Straße
vorkommen.

In dem von Staatssekretär Andreas
Scheuer unterzeichneten Schreiben heißt
es nun, ein »optimierter langer Schind-
hau-Basistunnel« werde Grundlage des
weiteren Verfahrens. Zuletzt hatte die In-
dustrie- und Handelskammer gefordert,
die Region dürfe nicht länger vertröstet
werden: »Vierzig Jahre Planung müssen
reichen.« (-jk)


